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Durch diy K. Poft Anſtalten
m Reg. Beptrk Merſeburg,

ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen anders Orten 27 Sgr.

Deutſchland.
Berlin, d. 4. Juni: Jn dem Palais Sr.

Königl. Hoheit des Prinzen Karl wurde heute Mittag
die feierliche Taufhandlung der am 17. v. M. gebo
renen Prinzeſſin Tochter Sr. Königl. Hoheit durch
den Biſchof Dr. Eylert vollzogen.

Die junge Prinzeſſin hat in der heiligen Taufe
die Namen Marie Anna Friederike erhalten.

Von den höchſten und hoben Taufzeugen waren
anweſend: Se. Maj. der König Jhre Majeſtät
die Königin der Niederlande; Se. Köoöngl Hoheit der
Kronprinz und Höchſtdeſſen Gemahlin Königl. Hoheit
Jhre Königl. Hoheit die Frau Kurfürſtin von Heſſen
Se. Königl. Hoheit der Prinz Wilhelm (Sohn Sr.
Majeſtat) und Höchſtdeſſen Gemahlin Königl. Hoheit
Jhre Königl. Hoheit die Erbgroßherzogin von Mecklen
burg Schwerin Jhre Durchlaucht die Frau Fürſtin
von Liegnitz abweſend: Se. Maj. der Kaiſer
von Rußland Se. Majeſtät der Kaiſer von Oeſter
reich Jhre Majeſtät die Kaiſerin von Oeſterreich
Se. Königl. Hoheit der Prinz Heinrich von Preußen
Se. Königl. Hoheit der Großherzog zu Sachſen Wei
mar und Hoöchſtdeſſen Gemahlin Kaiſerl. Hoheit Jhre
Kaiſerl. Hoheit die Prinzeſſin von Oranien; Se.
Königl. Hoheit der Prinz Friedrich der Niederlande;
Jhre Königl. Hoheit die Großherzogin von Mecklen
burg Strelitz; Se. Königl. Hoheit der Herzog von
Cambridge; Se. Königl. Hoheit der Erbgroßherzog
zu Sachſen Weimar Jhre Hoheit die Herzogin Bern
hard zu Sachſen Weimar.

Des Mittags war große Tafel bei Sr. Königl.
Hoheit dem Prinzen Karl.

Jm Bezirke der Königl. Regierung zu Magde-
burg iſt der Diakonus Becker zu Tangermuünde
zum evangeliſchen Ober Prediger an der Stephani
Pfarrkirche daſelbſt, und der Kaplan Robert De

Halle, Dienstag den 7. Juni

genhardt in Althaldensleben zum zweiten Kaplan
an der katholiſchen St. Marien Pfarrkirche in Mag
deburg ernannt worden.

Schwei z.
Zürich, d. 29. Mai. Unſere politiſche Windſtille

ſollte von Neuem durch fremde Mißtöne geſtört wer
den. Allein die Zeit, wo die Schweizer, aufgeregt
von ihren eigenen Kämpfen, dieſen Toönen etwa tyeil
weiſe mit Wohlgefallen zuhörten, und verwandte
Klänge darin zu finden wähnten, iſt längſt vorüber.
Man hat die Umtriebe auslandiſcher Demagogen ſo
herzlich ſatt, daß, wo ſie ſich nur ruhren, ihnen mit
Unwillen begegnet wird. Sobald daher die hieſige
Polizei auch nur leiſe Andeutungen erhielt, daß von
dieſen jungen, mit einem ordentlichen Staatsweſen
unvertraäglichen Leuten, neue Verabredungen getrof-
fen worden und tollkuhne Streiche erneuert werden
ſollten, griff ſie raſch zu, und verhaftete alle Ruheſtö
rer, deren ſie habhaft werden konnte einen gewiſſen
Baron v. E. an der Spitze. Hoffentlich wird ſie noch
mehrerer ſich bemächtigen können, die zu einer groöße
ren Verſammlung ein laden waren.

Solothurn, 7. 830. Mai. Die 4 politiſchen
Fluchtlinge, welche vorgeſtern in dem Bade Grenchen
verhaftet worden, ſind geſtern Abends wieder in Frei-
heit geſetzt worden.

Frankreich.
Paris, d. 31. Mai. Von Toulon aus ſind die

Linienſchiffe Jena und Santi Pedri, die Fregatte Her
minie und das Dampfſchiff Chimere am 28. Mai nach
Oran abgeſegelt. Man will wiſſen, Admiral Hugon,
der ſeine Flagge an Bord des Jena aufgepflanzt hat,
habe Befehl, von Oran nach Tan ger zu ſegeln und
von dem Kaiſer von Marocco Genugthuung zu
fordern wegen der d die er dem Abdel-Ka-
der gegen die franzöſiſchen Streitkräfte geleiſtet hat.

ia Nordhauſen, Halber



Spanien.
Man hat Nachrichten aus Madrid v. 24. Mai.

Die Hauptſtadt war ruhig und alle Nachrichten aus
den Provinzen lauteten günſtig. Zu Sevilla hat Ge
neral Espinoſa einen gewiſſen Avilenete, der von
Madrid hingeſchickt war, um eine Emeute zu organi-
ſiren, verhaften laſſen. Man hat einen ſtarken Poſten
Geld bei ihm gefunden.

Die Nachrichten von der ſpaniſchen Granze lauten
ganz widerſprechend. Chriſtinos und Karliſten ſchrei
ben ſich den Sieg zu bei den Gefechten am 23. Mai.
Die Karliſten wollen dem General Cordova an
4000 Gefangene abgenommen haben. Dagegen wird
aus Guipuzcoa gemeldet, die karliſtiſchen Behörden
hätten ſich von Villafranca, Onate und Toloſa nach
Aspeitia gefluchtet, weil ihnen Cordova auf der
Ferſe ſei.

Durch einen Tages- Befehl des Generals Evans
vom 10. Mai ſind alle Offiziere der britiſchen Legion,
welche ohne ſchriftlichen Urlaub am Tage der Schlacht
vor San Sebaſtian abweſend waren, ihrer Stellen
Für verluſtig erklärt worden.

Vermiſchtes.
Die Haude- und Spenerſche Berliner Zei

tung meldet Einer unſerer Leſer theilt uns folgenden
Bericht über eine höchſt intereſſante Naturmerkwürdig-
keit mit: „Waährend des, im vorigen Herbſt, in der
Gegend von Stargard in Pommern abgehaltenen Ma-

mövers war ich bei dem Freiſchulzen Hermann zu Wol-
tin, bei Greifenhagen, einquartirt. Der Schafer deſ
ſelben beſitzt eine gewöhnliche Schaferhuundin. Vor
zwei Jahren griff dieſe Hündin in einem Graben eine
ganz junge Fiſchotter der Schäfer nahm das Thier
Jebend mit nach Hauſe, und da die Hündin einige
Tage vorher geworfen hatte, entfernte man die Jungen
und ließ ihr ſtatt derſelben die junge Fiſchotter, wel
che auch ſogleich anfing, zu ſaugen, und ſeitdem die
Hündin nicht verließ, ihr bei dem Austreiben der
Schaafe alle Morgen folgte und Abends wieder mit
ihr zuruckkehrte. Bei meiner Anweſenheit in Woltin
nahrte man die Fiſchotter mit den Abgängen der Kuche,
beſonders begierig war ſie, wenn geſchlachtet wurde,
rohes Fleiſch zu erhaſchen. Dabei war ſie ſo beißig,
daß die Dorfhunde ihr gern aus dem Wege gingen.
Jhre Länge mit dem Schwanze, betrug damals einen
Fuß drei Zoll, ihre Höhe 5 Zoll. Jm Waſſer habe
ich ſie nie geſehen, doch ſoll ſie auch bei Gelegenheit
fiſchen.)

Die Zwergin Lewandowska, in Warſchau,
den Folgen der Entbindung geſtorben. Das Kind

lebt.
Man meldet aus Nimwegen vom 27. Mai

als etwas Merkwurdiges, daß daſelbſt vor Kurzem
eine Ehe geſchloſſen, wobei der Brautigam 70 und
die Braut 68 Jahr alt waren. Die 4 Zeugen dabei
waren 99, 89, 76 und 73 Jahr alt, ſo daß das Al-
ter dieſer 6 Perſonen zuſammen 475 Jahre betrug.

Zu Paris iſt ein junges Madchen, eine ſogenann
te Griſette, auf eine ſeltſame Weiſe das Opfer ihrer all
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zu großen Zartlichkeit geworden. Sie hatte von ihrem
Liebhaber einem Studenten der Medizin, gehört, im
menſchlichen Blute ſei Eiſen enthalten und wollte ſich
nun durchaus eine Menge Blut abzapfen laſſen, die
hinreichend waäre, daraus einen eiſern Ring fur ihren
Liebhaber zu verfertigen. Nachdem man ſie vergebens
davon abzubringen geſucht hatte, willfahrte man ih
rem ſeltſamen Begehren, allein ſei es, daß die Ader
ungeſchickt geſchlagen worden, ſei es durch irgend einen
andern Zufall, es ſtellte ſich eine Entzuündung ein und
das junge Mädchen ſtarb.

Der Torubado, ein Madrider Journal, hat
ſich die Mühe gegeben, die verſchiedenen Angaben über
die Verluſte der beiden Armeen in Spanien zuſammen
zu zählen und ſomit die Unwahrheiten der Buülletins
von beiden Seiten recht klar herauszuſtellen. Er ſagt,
aus den Chriſtinos Bülletins gehe hervor, daß ſeit
1833 bis zum 1. April 1836, 280,535 Karliſten auf
dem Schlachtfelde getödtet, 54,493 gefangen genom-
men und 86,000 Musketen ihnen entriſſen worden
ſeien. Wahrend dieſer Zeit ſeien 546 Schlachten ge
liefert und die Karliſten in 303 vollſtändig und in 242
theilweiſe geſchlagen worden. Den ſeit September
1834 in Onate, dem Karliſtiſchen Hauptquartier, er
laſſenen 112 Buülletins zufolge aber, ſind 80 Siege
uüber die Armee der Koönigin erfochten, worin dieſe
157,874 Todte, 39,618 Gefangene und 41,722 De-
ſerteurs verlor außerdem ſind 89 ſchwere Geſchütze
in feſten Plätzen ihnen genommen worden.

Nachrichten aus Cork (Jrland) melden eine
ſchreckliche Kataſtrophe. Das amerikaniſche Schiff
„Eharles“, dem Hafen von Charleſton angehoörend,
das dieſer Tage mit ungefähr 300 Paſſagieren von Li-
verpool nach den Vereinigten Staaten unter Segel
ging, erhielt auf der Höhe des Kaps Clear (Jrland)
einen ſo bedeutenden Leck, daß dieſes Schiff ungeach
tet der Pumpen und aller angewendeten Mittel in kur-
zer Zeit von den Wellen verſchlungen ward. Mit
Schmerz fügen wir hinzu, daß kaum 12 Matroſen
ſich mit einer kleinen Schaluppe retten konnten alle

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Das 2te Bataillon 27ſten Landwehr Regiments,

wird in der Zeit vom 9. bis 22. Juni c. wahrend der
diesjährigen 14tägigen Uebung, die vorſchriftsmößigen
Schießubungen an den hierzu überwieſenen Schießſtän
den an der Dölauer Haide und auf der Rabeninſel bei
Böſllberg, halten, welches hiermit zur Warnung und
Verhuütung von Unglucksfällen dem Publikum bekannt
gemacht wird.

Halle, den 4. Juni 1836.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.
Freiwilliger Verkauf.

Land und Stadtgericht zu Merſeburg.
Die den Wittig'ſchen Erben, dem Schenkwirth

Friedrich Auguſt Wittig und Konſorten zuge



2

e

e

e

hörige, in dem ſogenannten Vorwerke sub No. 898
des Hypothekenbuchs in Merſeburg gelegene, aus
einem brauberechtigten Hauſe, ſammt Hof, Garten
und Seitengebäude nebſt ſonſtigen Pertinenzien in der
Oderbreitengaſſe beſtehende Beſitzung, abgeſchätzt auf
2415 Thir. 25 Sgr. zu Folge der nebſt Hypotheken
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen-
den Taxe, ſoll

den 14. September d. J.
Nachmittags 5 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Anzeige.Alle Sorten Häringe, die ſofort angezeigt werdey,
ſind zu jeder Zeit auch zu haben beim

Haäringshändler Boltz e.
Es iſt vom 12. bis 15. Juni auf gemeinſchaftliche

Koſten noch Fuhrgelegenheit von hier nach Karl sbad
und Marienbad, bei Liebrocht.

Baumwollne flammirte Frauenſtrumpfe ſind wieder
ein Transport, das Paar zu 33 Sgr., in der Ger-
lach ſchen Handlung angekommen, welche viel beſſer als
die fruhern ausfallen woſelbſt auch alle andern Sor-
ten Strümpfe und Handſchuhe zu haben ſind.

Tögliche Gelegenheit nach Berlin, Morgens fruh
6 Uhr, im Gaſthofe zum ſchwarzen Bar.

Stahl Schreibfedern neuerfundner
Masse in höchster Vollkommenheit.

Von der Engliſch Hamburger bedeutenden Fabrik
bin ich erſucht worden, ein Commiſſions- Lager ihres
Fabrikats auf hieſigem Platze zu unterhalten. Jch
habe mich zum Verkauf en gros und en detail bereit-
willig erklärt, und erhielt ſo eben eine Partie

ganz vorzüglicher Stahlfedern dieser
neuerfundenen Masse,

welche an Eiaſticität die Federpoſen bei weitem uber-
treffen und viel wohlfeiler als die Perry'ſchen ſind.
Wer daran zwelfelt, der möge ſich von der Wahrheit
durch eigene Prufung überzeugen. Mit einer Stahl-
feder läßt ſich oft drei bis vier Monate lang ſchreiben.
Das Dutzend
Calligraphic steel pens, koſtet mit Halter 65 Sgr.
Ladies steel pens, für Damen 6
Lord' pens, für Herren zum Schoönſchrb. 10
Kaiser Federn zum Schnellſchrb. 20
Napoleons' pens, 222In Halle erhält man das Fabrikat allein ächt bei

F. L. Creutz mann
am Markte.

Guüüter- Verkauf.
Das mir zugehörige Hinterſättlergut zu Bedra

bei Merſeburg, mit ſchönen Wohn und Wirthſchafts-
gebäuden, ingleichen das daneben liegende Anſpanngut
mit Scheune und 26 Ackern Feld und außerdem noch
3 Viertellandes in Bedraiſcher Flur, ſollen nächſtkünf-
tigen Fünf und Zwanzigſten Juni dieſes Jah-
res entweder im Ganzen oder nach Befinden im Einzel-
nen meiſtbietend verkauft werden und können ſich die
Kaufltebhaber gedachten Tages Vormittags 9 Uhr,
in der Richter ſchen Wohnung zu Bedra einfinden,

Wansleben, den 4. Juni 1536.
J. E. Richter

Französische

Tapeten PabrikVon
J. Dus art

in Halle
Märkerstraſsen und Kuhgassen Keke Nr. 453.

empfiehlt ſich mit einer ſchönen Auswahl von neueſten
Deſſeins und Borduüren in allen Arten, und verſichert
die dilligſten und reellſten Preiſe.

Obſtverpachtung.
Es ſoll das Obſt der zum Rittergut Adendorf

bei Gerbſtedt gehörigen, und in allen Obſt-Gattungen
ſehr bedeutenden Plantagen, den 8, Juni d. J. meiſt
bietend verkauft werden. Die Bekanntmachung der

Bedingungen erfolgt im Termin und wird nur vorläufig
bemerkt, daß der Käufer ſofort nach erhaltenem Zuſchla
ge 100 Thlr. Pr. Cour. zu erlegen hat.

Theater in Lauchſtadt.
Mittwoch, d. 8. Juni: Die Entführung aus

dem Serail. Oper in 3 Akten, von Mozart.
Osmin, Hr. Scheibler vom Lubecker Stadt-
Theater, als Gaſt.

C. A. Santo.,
Obſtverpachtung.

Freitag den 10. Juni, Nachmittags 3 Uhr, ſoll
das Obſt in dem ehemaligen Kraft ſchen Garten vor
der Schieferbrucke meiſtbietend verpachtet werden.

Jn allen Buchhandiungen, in Halle bei C. A.
Schwetſchke und Sohn, iſt zu haben:

Der Rathgeber bei dem Schief und
Buckeligwerden,

oder faßliche Darſtellung der verſchiedenen Verkrummun-
gen des Rückgrates und der diaätetiſchgymnaſtiſchen
Mittel, durch welche dieſe Verkrummungen verhuü
tet und leichtere Grade derſelben geheilt werden kön-

nen, von Dr. A. Schmidt, 2te Ausgabe 8.
Leipzig, Wienbrack. Preis: 15 Sgr.

Obküverpachtung.
Montag den 13. Juni d. J., früh 10 Uhr, ſollen

die Obſtnutzungen der Herzoglich Coöthenſchen Guter
Reinsdorf und Hohnsdorf unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen in Reinsdorf
meiſtbietend verpachtet werden.



Obſtverpachtung.
Das zum Rittergute Kroſigk gehörige ſämmtliche

Obſt ſoll künftigen Sonnabend den 11. Junt, Vormit
tags 9 Uhr, unter den im Termine bekannte zu machen
den Bedingungen meiſtbietend verpachtet werden.

Neubaur.
Mittwoch den 8. Juni Concert in Freienfelde bei

Wichmann.,
Ein erfahrener Brauer, der uüber ſeine Sachkun-

digkeit glaubwürdige Atteſte nachweiſt, kann ſogleich in
der Brauerei von Aug. Voigt zu Als leben a. d.
Saale vortheilhaft placirt werden.

Zu pachten wird geſucht: ein Landgut jährlich für
1500 bis 2000 Thlr. Pacht desgleichen ein Gaſthof
fur 200 bis 400 Thlr. und eine Waſſermuühle oder
Schenkgut. Alles Nähere im Commiſſtons Bureau
von J G. Fiedler, große Steinſtraße No. 178.

Ein mit den beſten Zeugniſſen verſehener Oekono-
mie Verwalter wunſcht zu Johannis oder ſogleich,
da er ſeine Militairpflicht erfuüllt hat, ein Unterkom
men. Auskunft ertheilt J. G. Fiedker in Halle,
große Steinſtraße No. 178.

Prof. Dzond i'ſche Auction.
Mittwochs den 8. Juni,

rothe und weiße Franz-, Wurzburger und andere
Weine in Fiaſchen.

W. Rößler.
Obſtverpachtung.

Die diesjährige Obſt Nutzung des Vorwerks See
ben ſoll am Sonnabend den 11. Juni d. J. Vormit-
tags 10 Uhr an Ort und Stelle meiſtbietend verpach
tet werden.

v v v v —”---”w=mvä2Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde

Quedlinburg, d. 2. Juni. (Nach Wispeln.)
Weizen 38 36 thl. Gerſte 21 28 thl.
Roggen 25 28 thl. Hafer 17 18 thl.
Raffinirtes Rüböl der Centner 15 thlr.
Rüböl, der Centner 14 thl.

Leinöl, 14Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, d. 4. Juni.

Weizen 2 thl. 20 gr. bis 8 thl., 10 gr.

Roggen 2 2 2 6Gerſte 1 18 1 980Hafer 7 59Rapvpsſaat 6 12 6 218 5W. Rübſen 6 10 5 6 12S. Rübſen
Oel, der Centner 18

Fruchtmarkt.
Danzig, d. 29. Mai. Nachdem es einige

Zeit ſtille im Handel geweſen haben in den letzten Ta
gen wieder beträchtliche Umſätze in Weizen Statt ge
funden. Vom Boden ſind circa 80 Laſt gemacht, aus
dem Waſſer, von den aus Polen angekommenen Gü
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Goldnen Ring:

tern, 800 bis 400 Laſt für bunten 181pfd. Weizen
iſt 270 à 280 Fl. fur guten hochbunten dis 335 Fl.
pr. 60 Schfl., bezahlt. Von der polniſchen Abkunfe
liegen circa 4000 Laſt Weizen vor der Stadt, die bald
on den Markt kommen werden. Nach Roggen hat
ſich auswärtige Frage eingefunden, und in Ermange
lung von Vorräthen hier, ſind kürzlich 400 Laſt auf
Lieferung gekauft es wurde anfänglch 150 à 155 Fl.
zuletzt 160 à 165 Fl., pr. 60 Schfl., fur 122 bis
123pfd. poiniſchen Roggen bewilligt. Auch von inlan

diſchem Roggen ziehen die Preiſe an, ſchon ſind 160 Fl.
fur 120ofd. gegeben und bleiben Käufer zu dieſem
Preiſe. Die Zufuhren ſind ſchwach, Gerſte in gu
ter Qualität in begehrt, große 110 bis 112pfd. bedingt
145 dis 250 Fl. kleine 106 bis 110pfd. 120 à 125 Fl.
Hafer iſt fur England gefragt und zuletzt mit 90 Fl.
bezahlt. Weiße und gelbe Erbſen für Englaud ſehr
geſucht, und die Preiſe von mittel auf 210 à 220 Fl.
deſten 240 à 245 Fl. geſtiegen.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 5., bis 6. Juni.

Jm Kronprinzen: Hr. Präſ. v. Ladenberg a. Ber
lin. Hr. Part. Wilke m. Gem. a. Bremen.
Hr. Geh. Rath Schönewald m. Fam. u. Hr. Rite
meiſter v. Worm m. Gem. a. Merſeburg.
Hr. Graf v. Tſcherniſcheff m. Fam. Katſ. Ruſſ.
Kriegswiniſter, u. Hr. Geſandtſch. Sekr.. v. Da
vidow m. Fam. a. Petersburg. Hr. Ritter
gutsbeſ. v. Maſſenbach m. Fam. a. Pinne.
Hr. Poſtmeiſter Apel u. Hr. Amtm. Muüller a.
Sangerhauſen.

Stadt Zürch: Hr. Privatgel. Blenk' m. Gem. a.
Hamburg. Hr. Schauſp. Schundlow a. Bre
men. Hr. Kunſthdlr. Lepke u. Hr. Hofagent
Cosmann a. Deſſau. Hr. Kaufm. Gommer
mann a. Schweinfurt. Hr. Kaufm. Diedrich
a. Hanau. Hr. Kaufm. Rogge g. Aachen.
Hr. Kaufm. Ranke a. Jſerlohn. Die Hrrn.
Kaufl. Kreſſe, Birey u. Fränkel a. Leipyig.

Die Hrrn. Buchhdlr. Barth,
Schulze, Lange u. Hr. Maler Peters a. Leipzig.

Hr. Guctsbeſ. Paätel a. Berlin. Hr. Hof-
muſikus Francke a. Weimar. Hr. Portraitma-
ler Eisner a. Prag. Hr. Prem, Lieutenant
v. Pirſchke a. Schweidnitz.
d. Gruben a. Berlin. Hr. Reg. Sekr. Meyer
m. Fam. a. Merſeburg. Hr. Kaufm. Berg
a. Elberfeld.

Gold nen Löwen: Hr. Gutsbeſitzer Schneidewind
a. Heringen.

8 Schwänen: Hr. Kaufm. Zernecke a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Ulrich a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Waildhauſen a. Eſſen. Hr. Gutsbeſ. v. Munch
hauſen a. Eckartsberga. Hr. v. Mänchhauſen
a. Merſeburg.

Hr. Stud. jur.

S S 382 S
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